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Der Tagesbericht vom 1. Zebruar.
W. T.-B’. Großes Hauptquartier , 1. Febr . (Amtlich.)

5R»rfi ! KrieUsscl;anplatz>
Unsere Erkunwmgsabteilungeu brachten aus den eng-

liscken Stellungen in Flandern  Gefangene und Maschinen¬
gewehre zurück.

Bei dichtem Nebel blieb die Feucrtätigkeit  an der
ganzen Front gering.

Italienische Fronte
Aus der Hochfläche non A s i a g o lebhafter Artillerie-

ka m p s. Vom Mte. di BalBella und Col delRoffo ans setzten die
Italiener viermal starke Kräfte zu neuen Angriffen  ein.
Sie brachen  jedes,nal im Feuer vor dr>r österrcichisch-
ungarischen Stellungen zusammen.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Geueralquartiermcister : Ludendorff.

Die weiteren Verhandlungen
in Srep-ritcwrt.

Eine wichtige Erklärung TrotzkyS.
W. T.-B. Brcst-Litowsk, 1. Febr . (Drahtbericht .) Heute

wurde unter dem Vorsitz des Ministers des Äußern Graf
Czernin eine Sitzung der deutschen, österreichisch-ungarischen
und russischen Kommission für die Regelung der -politischen
und territcriailen Fragen cckgehalten. Vor Eintritt in die
Tagesordnung gab Herr Trotzky  eine Erklärung ab, in der
er darauf hinwies , daß die heute in seine Hand .gelangten
deutschen Blätter  ein angeblich von -der Petersburger
Telegraphenogentur stammendes Telegrainm enthielten , wel¬
ches, wenn ihm Glauben geschenkt werde, -aus den Gang drr
BerbailNurogen in schlimmster  Weise einwirken könne.
Darin werde der Schlußpassus  einer Rede aufgefühct,
hv«!cĥ' er vor dem dritten Kcngreß der Arbeiter -, Sdldaten-
nrld Bauerndeputierten in Petersburg gehalten habe. Er habe

Vh lsü chlich dort einen Bericht über den- Gang der Friedens-
werhandlun-gen in Brest -Litowsk erstattet , und habe seinen
Perscnl ' cheri  Standpunkt sowie den Standpunkt der
D^legaticn und seiner Regierung zum Ausdruck gebracht.
Rach dein Telegramm hätte er angeblich gesagt, die russische
Delegation wurde keinen Sonderfrieden
schließen.  Diese Nachricht sei erfunden  und stelle ge¬
nau , das Gegenteil  von dem dar , was er gesagt habe.

Die Vorsitzenden -der österreichisch-ungarischen und deut¬
schen Delegation erklärten , sie würden den Ursprung  der
fraglichen Meldung feststellen lassen, woraus in die Tages-
ordnurig eingetreten wurde. Graf C z e r n i n wies darauf
hin . daß die Kommission bisher die Frage der Gebiete  be¬
sprochen -habe, welche von den reichSdeutschen  Truppen
besetzt seien. -Er schlage vor, nunmehr zu versuchen, eine ge¬
wiss« Klarheit über das Gsbict zu schaffen, das von den
'österreichisch - ungarischen  Truppen besetzt sei.
Bor Eintritt in die Einzelheiten dieser Fratze möchte er be¬
merken. daß di« Herren der ukrainischen  Delegation auf
dem -Standpunkt .ständen, sie hätten allein  un -d selbständig
.über diese Frage zu verha.lvdeln und zu beschließen. -Er bittet
Daher den Präsidenten der russischen Delegatimz, seinen
.Standpunkt in der Zuständitzkeitsfrage darzulegen . Herr
Trotz ! y-erwiderte , er erhebe im Namen seiner Delegation
Mnd der russischen Regierung mit allem  Nachdruck Ein¬
spruch  dagegen , daß sich -die Delegation der K i ew e r
Ra da auf den Standpunkt stelle, sie könne die territoriale
Frag « ein fertig und selbständig  lösen . Seine Auf¬
fassung werde heute noch mehr unterstützt durch die Teilnahme
von zwei Vertretern des Exekutivausschusses der ukrainischen
Republik im Verband der russischen.Delegatiom Dies sei die
formale Seite -der Frage . Was die materielle Seite betreffe,

. so sei er der Ansicht, auf Grund verschiedener Nachrichten,
-des besonderen auf Grund eines Telegramms , welches er
eben erhalten habe, -daß die Frage einer Teilnahme der Dele-
gakivn der Äietver Rado an den Brester Verhandlungen mehr
!als eine Frage der Vergangenheit anzusehen sei» denn als
«irre Frage der Gegenwart mid Zukunft.

Minister des Äußern Graf Cgern in  führte hierauf
aus : Ich glaube, -daß in dies« ! Anschauungen zwischen den
Herren der ukrainischen, und der Petersburger Delegation ein
entschiedener Widerspruch  besteht. Die Herren der rufst,
scken Delegation werden mir gewiß recht geben, wenn ich
sage, daß es notwendig ist, diese Frage Karzustellen. Ich
würde daher Vorschlägen, daß wir möglichst bald eine Voll¬
sitzung  abhalten , wo diese in erster Lime zwischen den Re¬
gierungen von Petersburg und Kiew zu entscheidenden
Fragen verhandelt werden . Ich möchte nur zu meiner Auf¬
klärung um eine Mitteilung bitten . Wenn , wie ich mich er¬
innere , in den ersten Sitzungen die Frage der territoria¬
len  Kompetenz -rbgrenzungen zwischen Petersburg und Kiew
besprochen worden ist. so habe ich das so aufgefaßt , daß es sich
um Grenzen handelt , d-x dt« Ukraine und das von Petersburg
«r » verwaltete Rußland trennen würden . Ich hatte aber
uicht veostandeu, daß die Grenze der Ukraine gegenüber
Polen  der Gogenlstand besonderer Beratungen mit Peter --.
«uh»  sei« mufcte Die Krage» die ich «ur «« ft-Lem «äavAe,

geht also dahin, ob der Standpunkt des Herrn Vorsitzenden
der russischen Delegation sich dahin zusammenfassen läßt , daß
die Ukraine über die Angelegenheiten des s-Äbständigen
ukrainischen Staats , insbesondere über dessen Grenzen,
allein  überhaupt nicht entscheiden kann.

Herr Trotzky  entgeguete , es sei -selbstverständlich, wenn
die Ukraine als -vollständig freie  und von Rußland
unabhängige  Republik bestünde und weiter bestehen
würde, sie riach der erfolgten Abgrenzung alle Fragen ihrer
Staatlichkeit , also auch die territorialen Fragen , selbständig
-würde -lösen können. Aber -diejenige ukrainische Regierung,
welche in dem Verband -der r u s s i s che n Delegation vertre¬
ten sei, stehe auf dem Standpunkt , -daß die Ukraine einen
T -e11 der föderativen Republik  Rußlands bilde, und
deshalb sei es netwendig, daß diese Entscheidung erfolge, aus'
der augenblicklich tatsächlichenGrundlage , ausgehend von dem
Beschluß, die russische Republik föderativ aufzübauen.

Auf Ersuchen des Staatssekretärs v. Kühlmann  gab
-hierauf Trctzkv den Inhalt des von ihm erwähnten Tele¬
gramms bekannt, wonach der ausschlaggebende Teil der
Kiew er  Garnison zur ukrainischen Sowjetregie¬
rung  ükergegangen ist, und die weitere -E x i st e n z der
R a d a nur nach ganz kurzen Zeiteinheiten zu bemessen sein
soll. Auf Anregung des Vorsitzenden wurde darauf be¬
schlossen, die Zuständigkeit der ukrainischen Delegation für
territoriale Fragen in einer morgen abzuhaltenden Vollsitzung
in An Wesenheit .der ukrainischen  Vertreter weiter
zu besprechen.

Zum Schluß erbat sich T r o tzky das Wort zu eiuer An¬
frage, in der er ausführte , er habe aus der Presse erfahren,
daß Staatssekretär v. Küblmann an den polnischen Minister¬
präsidenten Kucharzewski  einen Brief gerichtet habe,
worin er ihm mitgeteilt habe, er würde die Zuziehung eines
Vertreters des polnischen  Ministeriums zu den Friedens-
Verhandlungen anregen , und bitte um Auskunft , ob diese
Fra ge Letz,einer der nächsten Sitzungen angeschnitten werden
würde . ' Staatssekretär v. Ä ü b l mann  verwies auf seine
wiederholte Erklärung in dieser Frage , die mit 'der Frage der
Anerkennung der Staats Persönlichkeit  der be¬
setzten Gebiete durch die russische Delegation in Zusammen¬
hang stehe, tu Kühlmann gab der Hoffnung Ausdruck, Laß es
inöqlich sein werde, die Frage in der nächsten  Zeit auf die
Tagesordnung zu f«tz«n . , ;

Minister des Äußern Graf Czernin  fügte hinzu , daß
auch er seinerseits die Snts-eUdung von polnische  n Vertre¬
tern unter bestimmten Voraussetzungen aufs wärmste
begrüßen  würde.

Hieraus wurde die Sitzung geschloffen.
Zur Beachtung für Herrn Erotz^q!

— Berlin , 31. Jan . (zb.) Der „B. L.-A." meint , Krieg
führen wollten die Bol'chewiki nicht, während sie sich an der
Entfesselung von Bürgerkriegen  förmlich b e -
rauschten.  Wenn indessen Herr Lenin , der den Grund¬
satz verkündete, daß die Sowjet -Regierung weder Krieg führen
noch Frieden schließen wolle, meint , die Erfüllung dieses
Wunsches hänge nur von russischen Faktoren ab, sc irre er
sich. Ob und inwieweit dieser Wunsch mit den deutschen
Lebensinteressen in Einklang zu bringen sei, darüber habe die
deutsche Obe rite Heeresleitung zu entscheiden und sie sei voll
kommen darauf vorbereitet , wieder ihrerseits das Wort zu
ergreifen , wenn die Verhandlungen in Brest -Litowsk unsere
Friedenshoffnungen zunichte machen sollten.
Kado l̂awow reist selber nach vrest -Lktorosk.

W . T.-B. Sofia , 31. Jan . (Meldung der Bulgari-
scheu Telearapben -Agentnr .) Ministerpräsident Rados-
lawow reiste gestern nach Brest -Litowsk ab. um in seiner
Eigenschaft als Führer der bulgarischen Abordnung an
den Friedensverhandlungen teilznnehmen.

Archangel in der Hand der Engländer?
— Kopenhagen, 31. Jan . Archanael ist noch immer

in enalischer Hand unter dem Oberbefehl eines engli¬
schen Vizeadmirals , der einem ausschließlich von Eng¬
ländern bewohnten Teile vorsteht. In , Marineministe-
nnm in St . Petersburg bearbeiten drei englische See¬
offiziere die Angelegenheiten des Weißen Meeres.

Der rumänische Vormarsch
in vetzarabken.

Berlin , 31. Jan . (zb.) Der Vertreter des Mai-
ländcr „Corriere della Sera " meldet aus Petersburg:
Zwischen Rumänien und der Ukraine besteht über die
Haltung gegenüber den Marimälisten eine Übereinkunft.
Nach den in Regierungskreisen vorliegenden Berichten
hat der Vormarsch der rumänischen Trup¬
pen in Beßarabien  erfolgreich begonnen und
macht rasche Fortschritte, da die marimalistischen Truppen
nur schwachen Widerstand leisten. Ungeachtet des russisch-
rumänischen Konfliktes gedeiiken nach der erfolgten Ab¬
reise des rumänischen Gesandten die übrigen Vertreter
der Verbandsmächte auch weiterhin in Petersburg zu
verbleiben, indem sie die beßarabische Frage vom Ge¬
sichtspunkt des Selbstbestim mungsrech .ts aus
beurteil» .

w.T.-B. Sofia, 1. Febr. (Drahtbericht.) Nach pri.
Vater Meldung der Zeitung „Wojeni Jzwestic " aus
Babadag sind die rumänischen Truppen nach mehreren
Gefechten in R e n i eingezogen. Die Käurpfe dauern
an der ganzen Front fort.
Die Hauptstadt vetzarabienr bereits in Händen

der Rumänen?
W. T.-B. London, 1. Febr . (Drahtbericht .) Die „Times"

erfährt aus Petersburg : Es wird berichtet, daß die Rumänen
Kischinew  besetzt haben und chren Vormarsch fort¬
setzen.  In politischen Kreisen wird die Möglichkeit be¬
sprochen, daß die Entente -Gesandten Rußland verlassen wnr-
ten . wenn die russische Regierung Rumänien den Krieg er¬
klärt . Gestern fand ein Gedankenaustausch zwischen den
Entente -Gesandten und dem Vertreter Rumäniens statt.
Nähere Nachrichten fehlen.

Verstärkungen für veharabien!
W . T.-B. Amsterdam, 31. Jan . Nach einem hiesigen

Blatte erfährt die „Times " aus Petersburg , daß Ab¬
teilungen Roter Garde nach Beßarabien geschickt worden
sind. Auch verschiedene Frontregimenter Infanterie
mit Artillerie erhielten Befehl, nach Beßarabien zu
gehen.

Petersburg ist infolge der Vernichtung der Flotte
und der Zerstörung der Eisenbahnlinien in den Gefech¬
ten bei Wiborg völlig von Finnland  abge-
schnitten. _ ,_

Finnland.
vl « Erfolge des bürgerlichen Schutzkorps.

W . T.-B. Stockholm, 31. Jan . Die finnländische Ge¬
sandtschaft in Stockholm hat folgendes Telegramm von
dem Befehlshaber des Schutzkorps in Finnland,
General Graf Mannerheim,  erhalten : Tornea,
28. Januar , abends. Vergangene Nacht lrnd im Laufe
des Dienstags wurden russische Soldaten in Keni,
Kajcna und Jlmola entwaffnet.  In Sankt Michel
wurde die Rote Garde  gezwungen , sich zu er¬
geben:  der Anführer wurde gefangen genommen. Die
Schutzkorps zeigten überall großen Heldenmut:
sie nahmen im S t u r m feuernde Batterien . Der Kampf
in Gaulakerleby war ziemlich heftia und dauerte bis
7 Uhr nachmittags, wo alles glücklich beendet war.

General Graf Mannerheim mit 50 000 Mann im
Vorrücken.

W . T.-B. Stockholm, 31. Jan . „Aftontidningen"
erfährt ans Haparanda , daß der finnische General Graf
Mannerheim auf dem Marsch nach dem Süden durch
Schutzgardisten und Bauern große Verstärkun-
gen  erhalten habe, so daß sein Heer von -15 000 auf
50 000 Mann angewachsen sei. Er beabsichtige nun,
Finnland von den russischen Plagegeisternzube-
freien . Er soll sich auf dem Weg nach Bjoerne-
bora  befinden . — Die finnisch"!, Negierungsvertreter,
die Schwedens Hilfe  erbitten sollen, kamen heute
in Stockholm an und wurden von dem finnischen Ge¬
sandten Staatsrat Gripenberg  auf dem Bahnhof
empfangen.

Abholung der Schweden aus Finnland.
IV. T.-B. Kopenhagen, 1. Febr . (Drahtbericht .) „Ver-

lmgske Tidende" meidet aus Stockholm: Das schwedische
Kanonenboot „Sven Sksund" und zwei schwedische Dampfer
yehen am 1. Februar nach Finnland ab, um die schwedischen
Untertanen dort abzuholen.

per ZNegerangriff auf Paris.
Havas -Meldungen.

W . T.-B. Paris , 30. Jan . (Amtlich.) Der Angriff
feindlicher Flugzeuge auf Paris fand in der letzten Nacht
statt. Gegen 11 Uhr 30 Min . wurde Alarm geblasen.
Bomben  wurden an verschiedenen Stellen des Pariser
Härckermeeresabgeworfen. Man meldet Sachschaden
und Todesfälle.  Vollständigere Meldungen wer¬
den veröffentlicht, sobald verbürgte Nachrichten ein-
treffen.

W . T.-B. Paris , 31. Jan . (Havas .) Am 11 Uhr
35 Min . nachts griffen die Abwehrgeschütze  die
feindlichen Flugzeuge in der nördlichen Gegend von
Paris krättig an . Uni 11 Uhr 35 Min . wurde gemeldet,
daß «ine Bombe auf ein Haus gefalleu sei. das ziemlich
ernstlich besckädiat wurde. Zahlreiche Fensterscheiben
in den benachbarten Häusern wurden zerbrochen, etwas
kpäier wurde ein Abwurf anderer Bomben nicht go>
meldet.

Das einheitliche Oberkommando.
Br . Bon der schwcizrrrscheu Grenze, 31. Jan . Wie

das „Petit Journal " aus der Derbandskonferenz i»
Veriailles erfährt , hat die Frage des einheitlichen Ober-
kcmmandos des Verbands eine Lösung i m S i n » e
Wü » ich « ^ .raakxeichH  gefimdeu . '



Mrsbadeurr Tagblatt.
Vie Fldmiralstabsmelduno.

lV. 7°.-8 . Berlin , 31. Jan . (Amtlich.) Im Sperrgebiet
>«n England wurden kürzlich durch unsere Unterseeboote
fünf Dampfer  versenkt , davon drei tiefdeladene im
Ärmelkanal bei seür starker feindlicher Gegenwirkung . Unter
den Schiffen befanden sich zwei große bewaffnete englische
Dampfer von mindestens 6009 und 1000 Tonnen.

Der Thef des Admiralstabs der Marine.

Oie § treiklage.
Susammenstötze tn Moabit . ^

— Berlin , 31. Jan . Wie der „Berl . Lok.°Anz." mel¬
det. streiken heute in Berlin nach amtlicher Feststellung
von 700 000 Arbeitern etwa 180000. Biele Streikende

laubten , daß heute Streikgelder  ausgezahlt wür-
en. Wie aber das Blatt von maßgebender gewerkschaft¬

licher Seite erfährt , werden Streikgelder überhaupt
nicht  ausgezahlt , da der Streik mit einer gewerkschaft¬
lichen Bewegung nichts zu tun hat. Tie Einheitlichkeit
des Streiks fehlte heute ganz.  In Moabit kam
cS heute vormittag zu Zusammenstößen zwischen Strei¬
kenden und Schutzleuten, bei denen auch Schüsse  ab¬
gegeben worden sein sollen. Ein Schutzmann soll tot,
ein Polizeiwachtmeister schwerverletzt  worden sein.
Auch ein Arbeiter soll schwere Verletzungen erlitten
haben. Ferner warfen Streikende zwei Straßen-
bahnwagen  aus den Geleisen und versuchten sie zu
demolieren. — Nach einer weiteren Meldung des „Berl.
Lok.-Anz." arbeiten die Arbeiter der Pulverfabrik in
Spandau insgesamt.

W. 1 .-8 , Berlin , 31. Jan . Heute morgen sammelte sich
,» Cbarlottenburg eine größer» Menschenmenge an . die
durch Schutzleute ouSeinanderqetrieben wurde. Dabei wur¬
den S di ii f f e gewechselt, die einen Wachtmeister leider töd¬
lich verletzten. Der Volkshaufen zog in östlicher Richtung
nach Moabit , wo es dann dem geschickten Eingreifen der
Polizei gelang, die Ansammlung zu zerst -reuen.  Ein
Schutzmann wurde dort von hinten angegriffen und durch
zwei Schüsse nicht unecbeblich verletzt. Außer dem getöteten
Wack-tmeister wurde noch ein zweiter , der aber seinen Dienst
versteht, und drei weitere Schutzleute verwundet , die sich
krank gemeldet haben. Bon den Streikenden sind im ganzen
sechs verletzt worden. Mehrere Straßenbahnwagen wurden
umgewocfen Seit heute früh sind 30 Männer . 9 Frauen
und 8 Jugendliche festgenommen. Auch im Treptower Park
fand eine Versammlung statt, die dort zersprengt wurde.

Dortmund . 31. Jan . (F . Z.) Die Zahl der ausstän¬
digen Bergleute  im Oberbergamtsbezirk Dortmund be¬
trug im Höchstfall etwas über 4000, beschäftigt sind im ganzen
gegen 360 000.

Leipzig. 31. Jan . iF . Z.) Wegen des Ausstandes bei
den Deutschen Flugzeugwerken in Leipzig-Lindenthal erläßt
der kommandierende General deS <9. Armeekorps eine öffent¬
liche Bekanntmachung, wonach das gesamte Werk bis auf
weiteres in militärische Leitung  übernommen wor¬
den ist. Di« Streikenden werden unter Strafandrohung auf-
gefordert, ihre Arbeit bis zum , . Februar , mittags 12 Uhr.
Niodrr aufzunehmen : die Wehrpflichtigen haben die Arbeit
auf Grund ihrer Wehrpflicht  fortzusetzen und erholten
militärische Beorderung.

\ Die Warnung des Gberbefehlshabers
r* In den Marken.

W. T.-B. Berlin . Sl . Jan . (Amtlich.) Nachdem ich nun¬
mehr den verschärften Belagerungszustand  sin-
führte . will ich die Bevölkerung nicht im Zweifel darüber
lassen, daß -ch jeden Versuch , die Ruhe und Ord¬
nung  zu stören, mit allen mir zu Gebote stehenden Mitteln
unterdrücken werde. Ich warne  daher jeden ordentlichen
Bürger , sich irgend wie an öffentlichen Zusammen¬
künften  zu beteiligen. Jedermann gehe ruhig seinen
Pflichten nach, halte sich von Aufläufen fern , denn bei Ge¬

brauch der Waffe läßt sich ein Unterschied zwischen Ruhe¬
störern und Unbeteiligten nicht machen.

Der Oberbefehlshaber in den Marken:
v. Kessel, (sisneraloberst.

Eine weitere Verordnung setzt «rutzerordentliche Kriegs¬
gerichte ein.

Ministerpräsident von Dandl über den Streik
und die ttriegszielfragen.

W. T.-B. München, 31. Jan . In der Kammer der Abge¬
ordneten kam es heute bei der Beratung des Etats des Innern
wiederum zu lebh rften Erörterungen über den Streik und
die Kriegszrelfragen.  Im Laufe der Erörterungen
ergriff der Ministerpräsident v. Dandl  das Wort. Gr
führte u. a. aus : Es sei eine haltlose Unterstellung , wenn
jetzt behauptet würde, daß die Regierung durch das , was man
Annexionsbestrebungen zu nennen pflege, den Abschluß deö
Frizens erschwere. Nicht aus Eroberungssucht , sondern um
den ganzen Bestand des Reiches  und die Zukunft des
Volkes zu sichern,  traten wir vor 3% Jahren in den
Krieg. DaS gleiche Ziel gilt heute noch, nicht mehr und nicht
weniger Auf dirlem Boden stehen Reichsleitung und die
lundesstaatlichen Regierungen . Die Achtung deS Selbstbe-
stirnmungsrechis der Völker, das ist der Grundsatz der Reichs-
leitung . wovon akzuweichen sie nicht gewillt ist. Wozu jetzt
auf einmal Streik?  Was die innerpolitischen Verhält¬
nisse, besonders das preußische Wahlrecht  anbelangt,
so ist es nicht meine Sache, mich in die Verhältnisse der
anderen Bundesitaaten einzumischen. wie ich mich auch gegen
die Einmischung anderer Bundesstaaten in bayerische Ber-
bältnifse entschieden ablehnend verhalten würde. Die preußische
Regierung ist ernstlich gewillt, die gerechten Forderiingen be¬
züglich der Neugestaltung deö Wahlrechts mit Nachdruck zu
vertreten . Im Schlußwort erklärte der Ministerpräsident:
Nie und nimmer dürfe es sein, daß durch den inneren Streik
:m Deutscheil Reich und bei ihren Verbündeten die Früchte
des von ihren Heer«m so glänzend geführten Kampfes ver¬
kümmert werden.  Einig müssen wir bleiben in allen
Volksschichten; nur dadurch kann der Kampf zu Ende geführt
werden, der der Welt einen wirklichen und dauernden
Frieden  bringt und unser Vaterland vor Not und Elend
schützt. _

Das Programm wekerles.
W. T.-B Budapest, 11 Jan . Im Abgeordnetenhaus wurde

Minist er träsident Tr Dekerle, der an der Spitze de- neu gebildeten
Kabrmtts heute gttin crfbmna! im Hause erschien, m:t lebhaften Bci-
fallkkuvdgebuiipci» leprützt. Hieraus er;riff er das Wart, um das
Regikrunpsprrcu'anim zu entwickeln. Zm Eingang erörterte er Me
inneren Reformen,  die in luzug auf den Bolksunrerricht,
das Gesundheiten eien, die Verwaltung sowie dre Förderung der In¬
dustrie vorzuncbmen leien. Sodann legte er den

Stand der Friedensverhand'wrgen
dar und sagte: Ob die jetzt iui Zug« befindlichen Friedensverband-
lm gen zu einem Ergebnis, ob sie zu einem allgemeinen dauernden
Frieden führen werden, vermag ich derzeit mV Bestimmtheit nicht zc!
scipe» Eines weist icl aber, das ist, daß unsere Friedensbe-
reitschast aufrichtig  und ernst ist. Es war mich niemals
»nser Ziel. Eroberungenu machen. Wir sind bereit, eine gerechte und
anständige Verständigung  zu suchen, welch« znm dauernden
Frieden führt Wir laben nur ei««' grundlegende Forderung, die
unbedingte Wahrung unsrer Integrität »nd unserer unversehrten
Freiheit. Wir können nicht gestatten, baß die unter dem falschen
Schlapu-ort deö Friedens sich jetzt bildenden Bollsgruppen in zer.
stöttnder Weise ihr Haupr erbeben. Das würde so viel bedeuten, daß
unter dem Schlagwort der Friedens der Krieg der Völker aus-

. brechen'würde. Ob aber die nabe Zukunft den Ölzweig der Friedens
oder den notwendigen Kamps bringen wird, eins ist gewiß, daß wir
das

Bündnis mit Deutschland
als eine der wirksamsten Sicherungen des Friktenr auftecht zu er-
halten »nd zn kräftigen wünschen Dies sirhrt uns dazu, daß wir auf
der Grundlage des von der friiberen Regierung mrt Österreich ge-
schlostenen Obcreinkcmmknsdie Verhandlungen über di« Neu¬
regelung  unseres wirtschaftlichen Verhältnisses
zum Deutschen Reiche fcttsetzen. Ww sind bemüht. Wege zu finde»,
daß wir unser politisches Bündnis in wirtschaftlicher Beziehungv «r.
"esen. _ iFortsetzung folgt)

Hu« Kunst und reffen.
Im Reuen Museum sind eben die Großen zu Gast ge¬

laden Romen ww Re mb ran dt und Dürer  rauschen
auf . Kupferstiche und Radierungen in selten großer Zabl . in
selten gut erhaltenem Zustand au » der Sammlung Rudolf
Busch (Mainz ) bedecken di« Wände. Und doch gilt diesmal das
Hauptinteresse nicht ungeteilt diesen Großen . Hans BSlcker
hat ausgestellt, und zwar sein LedenSverk, hie Werke von
fast dreißig langen Jahren . Jahre deS Fleißes und des heißen
Ringen ». Jahre des Forffchreitens auf dem einmal gewähr-
ten Weg. Bilder grüßen mich von den Wänden , so altvertraut,
aus der Zeit um 1000, da ich de« Meisters Schülerin war.
Biller , die ich im Atelier entstehen sehen durste . Gs sind die»
d:e wundervollen Landschaften au» der Eifel , wuchtig und
breit gemalt , die eine unendliche Ruhe cmSströmen. Ganz im
Gegensatz zu den letzten Schöpfungen, di« — um ein nicht ein¬
wandfreies . aber recht eindringliche» Wort zu gebrauchen —
yinnektzt sind, di« awfpeitjchen und aufwühken. Der Katalog
weist 168 Werke auf , aber viele wird man vergeblich fuchen. Ts
war n-cht möglich, fie sämtlich zur Stelle zu schaffen, find ste doch
,n alle Wett zerstreut, auch jenseits des großen Wafferö. —
Jede » Bild trägt den Stempel von Meisterhand , selbst die¬
jenigen . welch« die ganz moderne Richtung anstreben , mit der
ich mich nicht immer einverstanden erklären kann. Und doch
— auch hinter diesen Werten ist das stark« Können , das heiße
Streben und Suchen spürbar . Jedenfalls dürfen wir stolz
5m . einen Künstler wie Hans BSlcker hier zu haben . Diese
-Ausstellung bringt das Gefühl erneut zum Bewußtsein . Und
daß seine Decke Anklang finden, beweisen die Zettel mit der
Aufschrift „Verkauft", die sich stetig, fast täglich mehren. -
Trotz Kühnheit und Absonderlichkeit — die neuesten Bilder
Han » Völckers werden verständlich, wenn man di« Werte
eines Nolde . Dreher  und D >x dagegen sicht. Karl
Stdhner (Mannheim ) macht da erne angenchme Aus-
nähme , besonders mit dem Bild „Portrait meiner Frau ", ste-
ner zeigt Li R a h a t - Fed d r rs e n mit ihrer Schwarz.
Weißkunst, daß fie hält , w.,S fie versprach, und die Radierun-
aen von Kempter  sind als recht chavakteristischanzu-
sprechen. Und dann vertiefte ich mich von neuem in die Werk«
£aa # ßöidetä, «he ich den AnAgsng hes yww»,».

v'id die Freude , daß di« Ausstellung noch lange bleiLt, daß ich
ste noch oft bosuchen kann, trage ich in mir . . - L. v. JT.

«

* Ernst Legal am Bvrlrsetisch. Ernst Legal sprach gestecn
abend aus Veranilcssung der „Literarischen Gesell-
scha ft"  nn blauen Saal deS „ZiviKasinoS" über
das Thema „Der bildende Künstler in der Literatur ". Dichter
und Bildner , sc führte er «inleiterrd aus . sind sich nah« ve>
wandt . TeShalld ist es lohnend, wa« bisher leider nur selten
geschehen, zu betrachten, wie der Dchter dos Wesen des
Malers , Bildhauer » usw. erfaßt und ihm Ausdruck verleiht.
Zunächst Schiller mit feinem bedeuterchen Gedicht„Die Künst¬
ler ", sodann G. Kellers „Der grüne Heinrich", au« welchem
Herr Legal einen Abschnitt los. weiterhin „Künstlers AbeidL»
lied" von Gcetbe. Damit endete der erste Teil des Abends.
— Es folgte ncch kurzer Pause ein Dialog au» G. Haupt-
manns „Kcvcge Crompton ", ein Abschnitt aus GobineauS
großer und tiefer ./Renaissance" und einige kurze Anekdoten
aus A. G . Hartmanns rasch beckamttgewordenem „Künstler,
wäl-dchen" gaben dein ivertvollcn Abend einen heiteren Aus-
klang. hg.

* Aue de» Frankfurter Theatern . Das Schauspiel
„Löftur der Schwärmer"  deö Isländers Johann
Sigurjonsson.  das im Frankfurter Neuen Theater
zur Uraufführung gelangte, fußt auf der isländischen -Sage
von Galdas -Löstur . Aber der Dichter hat nicht den Beweis
erbracht, einem neuen und eigenartigen Stück nordischer Lite¬
ratur die Wege geebnet zu haben. Der von faustischem
Wissensdrang erfüllte , mtt dämonischen Mächten Verkehr
pflegende Jüngling Löftur wird schuldig an einer Magd, und
fa ' seinem Willen zauberhafte Kräfte zu eigen sind, tötet er
das Mädchen durch die bloße Macht seines Wunsches, um
selbst, nachdem n  von ihrer Verzeihung Kunde erhalten , im
Bann -des Wahnsinn» zu sterben. An der Vorbereitung der
Aufführung (mit Walter Janssrn  au , München in der
Rolle des „sonderbaren Schwärmers " und Olga Fuchs in
der stark vergröberten Gretchenrolle) hatte Direktor Hell-
m e r mit großem Geschick gearbeitet . DaS Tempo geriet in¬
des etwas schwerfällig. Der Schlußakt fand beim Publikum,
das b'S dohin der mit tiefsinnigem Gedankengut befrachteten
Thchwng » Ätg gefolgt war, ttux  noch mäßiges Jrrteorjse, P 1

vretmmwffavt.  griffe Knarr. tfft. B4.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Vizekanzler». P a v e»

ist zur Übernahme ferner Amtegejchäftr von Scutrgarl in Berit»
eingnrossr,. ,

Wiesbadener Nachrichten.
— Lrbe«Smittelverteil «n>. Um auf eine zweckmäßigeZu¬

bereitung der Verteilungswaren hinzuwirken. werden von jetzt
ab in den Kolonialwarenläden Kochanweisungen  für
Suppenmebl . Salzbohnen unb Kaffee-Ärsatzm sichung unent¬
geltlich abgegeben. Wir möchten ferner daraus Hinweisen, drß
Kaffee-Ersatz vom IS. März b. I . ab unter Festsetzung von
Höchstpreisen rationiert wird . Die Ware wird dann wohl, wis
die'Erfahrung auf anderen Gebieten gelehri hat . zunächst vom
Markt verschwinden. EL dürfte sich daher empfehlen, von der
jetzt noch gebotenen Tszugsmöglichkeit weitgehenden Gebrauch
zu wachen

— Erlebnisse in französischer Gefangenschaft. Vor au»-
verkauftem HouS fand am Mittwochabend im Fefffaal der
„Turngesellschast" der vom .̂ kaufmännischen Verein " veraw-
stattete Vortrag de» Herrn Vizefeldwebels Geißler  über
seine Erlebnisse in französischer Gefangenschaft und seine i«n
Herbst 1917 geglückte Fluchl statt . Der geräumige Saal mußte
wegen Ükerföllung gesperrt werden. Das Jntereffe dev
Publikums ist begreiflich. Biele haben den Wunsch, einmal
einen solchen erfolgreichen Feldgrauen zu sehen und zu hören,
dem ttotz der unendlichen Schwierigkeiten die Flucht aus dem
feindlichen Land gelingt . Für seinen ersten größeren öffent¬
lichen Vortrag fand sich Herr Geißler mit .keiner Aufgabe ge¬
wandt ab. In fließender Darstellung bei deutlicher Aussprache
berichtete er dem mit großer Aufmerksamkeit folgenden
Publikum über seine Er-lebniffe, Behandlung , Beköstigung,
Kriegsgerichtsverhandlungen , über die wiederholten vergeb¬
lichen Beriuche .zu entkommen, tage- und wochenlange Märsche
durch Frankreich, die sich über viele Hunderte Kilometer er¬
streckten, ausführlich dann über die schließlich gelungen«
Flucht. Lebhafter Beifall lohnte dem Redner für ftinen in¬
teressanten Vortrag , der demnächst auch als Buch erscheinen
w' rd. Der „Kausmännische Verein " bat jedenfalls wieder
eine recht volkstümliche erfolgreiche Abendveranstaltung ge¬
boten. Es ergingen -bereits vielfache Anftagen . ob der Vor¬
trag nicht wiederbclt werden könne. Hierüber stoht jedoch
Näheres zurzeit noch nicht fest. 1

— Groß fever. Zu dem Bericht über das in der Sie » «
gebanerschen  Schreinerei ausgebrochen« Schadenftuer
teilt uns die Firma Gebr . Neugebauer folgendes mit : Di«
zwei Stockwerke, in welchen die Schreiner -Bankarbeiter b»°
schäftlgt sind, weisen nur einige Brandstellen an Fußböden
und Fenstern aus und kann in diesen Räu-men, zumal alle
Hobelbänke und die Werkzeuge überhaupt vom Feuer unbe¬
rührt geblieben find, ob»« Unterbrechung weiter gearbeitet
werden. Der Materialschaden an fertigen Arbeiten und an
Holz ist ganz geringfügig . Im Erdgeschoß ist leider der
Schaden erheblicher, insofern das Kesselbaus ausgebrannt ist
und hierbei die Dampfmaschine, die Beleuchtungsanlage und
einige Holzbearheitiiiigsmaschinen ziemlichen Schaden er¬
litten baden. Doch kann auch hier durch Ersatz und Aufftelle«
eines Elektromotors der Betrieb in einigen Tagen wieder aus¬
genommen werden. Selbstverständlich ist e» nur dem umsich¬
tigen und tatkräftigen Eingreifen unserer Feuerwehr unter
Leitung des Herrn Branddirektors Stahl zu verdanken, daß
wir vor großem Schaden beviahrt geblieben sind.

— Al,in« S!el>,eii. Im Spangenbergsckxn Kon,ervatortnm für
Musik bat der Pianist Acrneimr Czarn,awski  den UaftmuM
im höheren Klat>,erspiel mit dieser Wach« aus,«nommen.

Kur dem vereinrieben.
0orb «nlcht«, Oereinsoertammlungen.

* Die Miwatsversammlnngde« „LehrerinnenvereinS
für N a ssar '' fi »det statt Kanu>og, den 8. Finr,.-«. nachnmaa»
8 Uhr, in der Dirnstbricutihu.« D.w>>e»»er Kirnst« 3. SS werden
aus Schule und Unterricht bezügliche Fragen besprochen.

Hemdelstell.
Amtliche Devisenkurse In Do ’tvalent.

W. T.-B. Berlin, 1 Februtr. (DraUtberieht). Tal #-
gpsgkisvka Av » r,siluaz »n für

HoHtnd . . . . . 31S .5 » Q. M*t. Sl « .OS , . EBr HM 0,11,»
Dänemark . . . . 16 9.30 0 . Mk. 15 3.0 » S. „ ISS Kran ««
Schweden . . . 163 .3 * Q. Mk. 1« *.7S S. _ , -M Kr-wiew
Norwegen . . . 161 .35 G. Mk. 161 .7 5 t. . . UM Krone«
Schwele . . . . 113 .80 (1. Mk. 113 .75 3. „ 105 Krane»
Oesterrcich -Unnarn 66 .65 Q. Mk. 68 .55 3, „ 161 Krooe«
Bulgarien . . . S0 .00 G. Mk. 80 .S0 S. 10>Lewl,
Konstantinopel . . 18 .95 O. Mk. 19 .0S B. „ ! türk . Ml.
Spanien . . . . 117 .50 Q. MW. 118 .59 S. „ 100 Pesetas

Aus!Untli«clie WeeWIkarie
w. Amrierloin. 31. Jan. Wechsel auf Berlin 42.10 (zn-

letzt 42.55) auf Uien 27.15 (27.50), auf die Schwei* 50 90
(50 30), auf Koppnl ae«n 7100 (71.00). auf Stockholm 77.20
(77.25). auf New Voili — (223), auJ London 10.90 sta (10.90),
auf Paris 40.25 (4( 35).

Ranken nnd Celdm&rict.
$ Vem Berliner Geldmarkt. Berlin,  1 . Febr. Der

Zirssat* flir 1fir H *h e e Geld und für Geld auf einige Tag»
stellte »Sch an der Börse auf 5 Pro7„ und darunter. Der
Privat diskonl  verblieb 4°/, Pro*, and darunter.

* Die Denlnrhe Hypothekenbank, A -0 . in Berlin, bringt
7% Pro*, (i V. 7 Pro/ ) Dividende in Vorschlag.

* Die Varifige des deutschen Banksystem». In der 0 .-V.
der London and South Western Bank wurde erklärt, es wäre
kindisch, *u leugnen, daß das viel erörterte deavaehe Bank¬
system dem deutschen Handel ungeheuer ge¬
nützt  habe

Wettervoraussage für Samstag, 2 . Februar 1918
▼oa dar M*t«or «lo *rioch *0 Abteilen ? d *s Phyeücel . Verein « an ^ reekfortA . €.

Langsames Aufklären, wenig kälter.
Wasserstail fei Roeiis

am t »VT 'iar.
Piehrieta. Faral: 1») , « • < t.St m am saatr<«a> VsnatWa»
('aak . « 3 i4 e « 1U c « • <
Mainz. « t 16 < c 1.33 « < « <

vt « Abend Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
tauMlikrthUUn: *. p »,, «Hakst

• « annaorUt* fl « Wut)» , PaliNk: I . Hkaertzarst;  Hhr » u,ian »«v«NM>
Dr phil tt Statin;  für Wen Uutrrt» ! unmiril : B ». Saarn tarf:  Ist»
SaftridHrn au« Air «l» dm und dm S «-hdardrj >r>rn ^ 8 S> b Dirlrntach,
für s richi«i,al H. Dirienba » : «Sr Sonn uad Luftiabki; 8 8 S 9 • <• « rr;
für Srnnnane » und Dm tOri-fiailrn s ünäatfrr;  tü < drn vuudeltrr » U Etz;

für dir Siijrigm ua» rlrtlamra : 0 . Sorna ui;  iäuulidt io thuiDatm
Stuf Mk ücuac Orr rj Gch,II,a »,,, 'Icheu tzoi-PuchdruErrat tu AiAAhW



M.  Freffag , 1. Februar 1W8.

llohlenaurgabe.
Ruf den Kohlenlagerplatze« am Hanplbahnhof

Vid an der Bleichstras« werden seit dem7. Januar
Kohlen ausgegeben. Um die Kohlen dort erhalten
}u können, haben bl« Verbraucher, die auf ihre
Dezembermarke noch keine Kohlen bezogen haben,
bei ihrem Kohlenhändler die ihnen zustehenden
4 Zrr . Kohlen mit 3.10 Mk. für den Zentner zu
bezahlen. Der Kohlenhändler stellt, ihnen einen
Lieferschein au-, gegen dessen Abgabe sie dann aufden
KoblenlagcrplStzen am Hauptbahnhof oder an der
Bleichstrabe die4 Zentner Kohlen abholen können.

Wiesbaden , den IS. Januar 1918. F586
_ i Der Magistrat.

VNrsoavener Tagvion. M-ctz-AnSgabe. Erste» Vkatt. « ekte >.

Beschluß.
' Ueber den Nachlaß des am 13. August 1917 in
Wiesbaden gestorbenen Pritatiers »lax Cüro«se
ist di« Nachlatzverwaltung aageordnet. Ter Rechts¬
anwaltI»r. Kar , Pauly in Wiesbaden ist zum
Rachlaboerwalter ernannt. F 604

Wie baden, de« 26. Januar 1818.
Königliche » A -ntSgericht. Abt . 4.

öksskSlliA Deiforaiig.
GamStag, Ven 2. Aevruar e.,

übeuds 8.15 Uhr, spricht
An Rclitzstssslltz'. Kopsch,

Berlin , über:

Frieden
und Freiheit

im Saale der . Turngesellschaft",
Schwalbacher Straße 8.

Jedermann lft frdl. eingelade«.

11 » ln Sottidtilfl. Mmnei.
Rfltts Han; JSSSS

Kirchgasse 76 (neben Thaliatheater)
l » i7 . r Wein _2_

au» eigener Ke tetei im Ausschank
Henrich. vier.

Heinftes«irfdnnkle» «nlmbache,.
Kann [ Irmeg.

» « » • » « mm
♦!♦♦
:♦2f

»♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ MMM »»» »« ♦♦ »♦» »»« m ««

Berlangeu Sie

M MlllMlllk».
narzügllch für Blutarme und Magenleidende.

„ sehr geeignet für Glühwein.
_ Erhältlich in fast allen Geschäften._

Aufgesprungene Haut.
Sanoderma

«t «Ha ToriQtfl. Mittel gegen rauhe , spröde , oder
durch Frost beschädigte Haut . 1237

Alleinverkauf : 8«btilzenl or-Apotheke , Langgasseil

Brennholz.
Bnchen-Brennholz, trocken,

»er Zentner Mk. 6 .50 frei Hau» liefertJ»kob Riickert
Morihstrabe 16.  Telephon 40 *0 .

Dnziinveholz, Abfattholz,
Kanthölzer, Bre ter, Latten n.

Stangen in jeder Größe
tiefer« frei Han» 68

«all ffwe ., Schwalbacher Strafte 8.
_ Kelepho, Ko. 84.

Umzüge u».er Garantie.
Lagerung ganz Wohnungs-Einrichiungenu. emz. Stücke.
An-n. Ab.uhr von Waggons. Lpeditionen jederAr«.

Schwere« Laftluhrwrrk.
Liefern»« von Sand. Kie« und»arten««».

JpcMtloufaeftüfdiüft m esbaDen G . « . b. H.
nnr» oo fstraße1. an tn Rheinstraße.

Nicht zu verwechselnmit anderen Firmen.
972 relephsu 872. Telegramm-Adr-sse ..Prompt.

Eigene Lagerhäuser: «dolistraß« I und aus dem»üter-
bahnhose StCdfcabea'IBefk. lVeleiieanschluh.)

Stats Eingang von

Beleuchtungs -Körpern
fürElektr.Liclit

in allen Preislagen.
«leg.u.einf.AnsfaiiruDs;
Alle Gas - u. Petroleum*
laut ; en ändere kür Elektr.

Beleuchtung um.
Seiden- und

Stoff-Schirme
werden in jeder Form und
Grösse in eigener Werk-

_ _ stätte ang fertigt.

W.  Hinnenberg „ L' " «I..
l angga ŵ 15 . : : Tel . 6593 ._

Quirins buch-u.Papierhaus
MMt 59 - leitpijll 6214
übernimmt znm Verkauf

gkdreiülilkm gut trliolt.StWMditr.
1000 fach bewüli ter

Konservenglas-Oeffner—■
„Patent4- 0. R. 6. M.

Unenthelirlicli
imiimimiiiuiiiiimimiimiiii

in jedem Haushalt!
Jedes Konservenglas

leie t zu öffnen ohne
Verletzung von Gummi¬
ring und Glas.

Für praktische Ver¬
suche bitte s-’estchlosseoe
Gläser mitzubringen.

116Stück
WILH. HÖCKER

GroSkücben -Einrlchtangen
Schillerplatz 2, Ecke FriedrichstraBe.

Sicherste Kapitalanlage
bei hoher Derftnsnug auch in Kriegs;eite«

gewährt besonders Slieirn Leuten die

zv Nesse»
durch Einzel - und g>meiufchaftliche

Rentenversicherung mit Kapitalverzicht.
f-  steine ärztliche U »tersuchung . - MI
Schriften und Auskunft erhält mau bei der

Geschäftsstelle:
emtnngn stta&em.

Amtliihe Anzeigen
Sonnenberg

Verkauf von Fleisch u.
Wurst bei den hiesigen
Metzgern am Samstag,
den 2. Februar 1918,
in der abwechselnden
Reihenfolge der Brot¬
kartennummern wie folgt:
SOI— 850: 8— 9 vor n.
851—1200: 9—10 vorm.

1201—1550- 10—11 vorm.
1551—1656 u. 1—200 von

11—12 vorm.
201— 500: 12— 1 vorm.

Während der gleichen
Stunben erfolgt die Ab¬
stempelung der Fletsch¬
marken im Nassauer Hot.

Durch Aushang wird
noch bekannt gegeben,
welche Mengen für jede
Person zum Verlause
kommen.  *

Ausgabe von Kranken-
Margarine u. Grieß am
Samstag , den 2. Februar1918 in der Lebensmittcl-
stelle, Wiesbadener Str . 24

Die Kranken-Auöweise
sind vor; »zeigen.

Sonnenberg , 31. 1. 1018.
Buchelt. Bürgermeister.

Anmeldung zur Land¬
sturmrolle.

Es wird daraus hinge-
wiefcn, das; der Aufruf
des Landsturms für die
ganze Dauer des Kriegs
Gültigkeit behütt. Mithin
müssen sich die Aufge-
rufenen , sobald sie oas
l7 . Lebensjahr vollendet
haben, so-ort zur Land-
sturmrvlle anmelden . Die
Anmeldung hat in Zim¬
mer 3 Sei  Rathauses,
während der Vormittags-
Dienststunden von 8 bis
>2 Uhr zu geschehen.

Das Unterlasten der An¬
meldung hat vorzeitige

Der Bürgermeister.
L B.: Christ. Beiaeord».

2 gebr. Sprungrahmen
'. Kohl. Wellritzstr. 51. 2JL
2 flr. Koffer, Handkoffer,
Oelbehälter, Erdbohrer zu
verk. Tr . Klauß , Meich-
str aße 15. Tel . 4806.

iütuuicInöc-Cinicr
einzeln verkauft
__ Sauer . Gilb enstraße 2.samt. Mcth

oderSirittlttl-
50 :e tnaoidjine

sofort zu kaufen gesucht.
Schriftliche Angebote an
Krause, Scdanstvofee 13.

Kruse grtrr. p!m
Fr . Zimmer , Wellri tzstr. 51

Perser TW!,e
gegen hohen Preis I
zu kaufen gesucht.

Wagemann.
26 Saalaaste 26

L

!

öeMle folg. Steife
für tack. lt . Kleiderfchr. b.
50 Mf.. 2t. bis , 00 Mf..
lack. Wascht b 5» Mk.. m.
Svieg . u. M. b. ION Mk..
S »fa, u. Diw. b 80 Mk..
Küchenschr. b. 60 Mk., für
Sekret., Büfetts , Pianos,
Lüster u alle and. Möbel
u Betten , sowie Schlafz -,
Wohn- u. Hanseinr . bin
ick, gegen sof. Kaste böchstz.

Htlo Kunneuöerg,
27 Wa lramstraß e 27.

Haare kauft Kovv.
Zimmermannstraße 6. 1.

giften ii. $mtons
für Postversand kauft
Photvhaus CH. Tauber,

Kir chgaste 20
Tuch ige
Ariseusen

bei hohem Lohn suckt
Seiffe , Webergaste 3.

fel)iftün:tltt
für Massage und Hand-
vflege sucht

Seiffe , Webergaste 3
Schmiede'ehrling aef

Sckiäfer. Sodanstraße 11.

Wer bcttllhl ft ti
mit einigen Tausend an
hochrent. Geschäft? Un-
begr. Berdiensknöglichkeit,
auch für Dame geeignet.
Offerten amter O. 480 an
den Tagbl .-Verlag.
Bert , am 31. 1. mittags

zw. 12 u. 1 Uhr, ein schw.
^tortem., Inh . ca. 40 Mk.
u. Photogr . Abzug. ge<> n
Belohn. Roonstr. 22, 1 lkS.

Standesamt Wiesbaden
Sterbefälle.

Jan . 28. : Ehefrau Elisa¬
beth Hannappel , gelb. Gat-
tinger , 44 Ĵ . — Ehefc-rn
Anna Krämer , geh. Fafe-
bender, 61 I . — Witwe
Sofia Hohler, geb. Biltz,
68 I . — Schneider Paul
Bauer , 57  I . — Tüncber-
gehilsr Franz Kunz, öl I.
— 29.: Witwe Franziska
Sckmfdt, geb. Hassvcd,
88 I . — Schneiderin L'rü-
milla Pirsch. 18 I . —
Landwirt Friedrich Keck,
50 9 — 80.: Ehefrau
Katharina Ddavg. Horn,
neb. Wagner . 45 I . —
Philipp Ricolav, Sohn des
Fabrikarb . PhÜ. Ntcoilah,,
8 Tage.

Ein ideales
Toilette- lEilisuiittel

Ist f
Hy

Älie tümliche
Möbel,

Kleiderfchr., GlaSfchrSnke.
K>.mmoden. Schreibtische.
Sestel, Stühle u. sonstige
Gegenstände, fow. Perser
Tevviche lauft zu hoben
Preisen
Eufile. iBBaasftr. 25

fasÄrem

Möbel flüetM
kauft Zimmerinnnn,

13 Wagemannfteaße 13.
Postkarte genügt.

Zahle hohen Preis.

kreis der Tube M. 1.50
Stark Schmutz lösend , vollkommen vrasser-
lös! ch u. reizlos, von hoher Desinfektions-
kraft , hält unser Krem alle Unreinheiten
des Teints fern , bewahrt Ihm gesundes
u d frisches Aussehen und schützt vor

ansteckenden Krankheiten aller Art.
Verl (tun pu  S »e überall Ictiif/att I.
Mora-Geso!ls ch., Bcr in S. 42 , Postfach 697
Grossisten . vv’iedervercSu r9r , Vertreter auoh

für nrrsprn i1̂ risr«n SoH/ialitHten tfesucl t P l V̂f

Ja Kaffee-Ersatz
rübensrei ! ganz vorzüglich!

Bester Ersatz für Bohnenkaffee
per Pfnnd Mk. 3.49 3 fnud Mk. 19.—.

Solange Vorrat zu haben bei ('a,l Bernecker,
Fautbinnnenstratze 11 und Saalgassc 38.

Empfehle, sich m t dieser guten Ware genügend z«
versorgen, da dieselbe nur noch kurze Zeit zu haben ist.

WchÄÄMWWlW.
Im Auftrag - der Erben der + Frau Rechnungs¬

rat Emma Richter versteirgere ich am Montag , den
4. Februar , vormittags 914 und nachmittags 2ya Uhr
begrünend, in meinem Versteigerungss .rale,

Schwalbacher Strafte 23
nackverzeichneteMobiliar -Gegenständ -, als:

1 Pianino , 1 Nustb.-Eßzimmer -Einrichtung , bcffch.
aus : Büfett , Ausziehtifw , 6 Stühle . Serviertisch u.
Diwan , 3 vollständine Mahag .-Betten , Mahag .- u.
Nußb.-Spiegelschränke, Wnfchtoiletten u. Nachttische,
Nußb^, Mahag .- u. lack. Wäsche- ». Kleiderfchränke,
Mahag.-Schreibfefretär n. Bücherschrank, N»ßb^
n. Mahag.-Kommoden, Konsolen, Sofa u. 2 Sessel
mit Plüschbezug, Mahag .-Bertito , div. Spiegel,
Tische u. St >ihle aller 91rt . Uhren, Elaslllster und
-Lampen, alle Arten Kleinmobel , Teppiche, Vor¬
lagen, Gardinen , Portieren , Bilder , Nipv- u. Äuf-
stellgegrnstände, große Anzahl Bück,er, gold. Herren.
Uhr, Eichen-Flurgaederobe , sehr schöne Kürl»en>Ein-
richtnng in Pitsch, Gasherd , GlaS , Porzellan , Ge-
brauchsgegenstände, Küchen- u. Kochgeichrrr iwb
noch vieles andere

freiwillig merstbretend gegen Barzahlung.
Wllliclm Heftrich

Auktionator u. beeidigter Taxator,
TÄephon 2941. — 23 Schwaibacher Strafe « 28.

T»de»-An?eige.
Verwandten und Bekannten die traur 'g«

Mitteilung , daß unser lieber Vater,
Großvater , Urgroßvater , Lchwiegervater,
Schwager und Onkel

ßm
unerwartet sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

HSh«. Karttz und Griesel.
Wiesbaden , Ohligs , den 30. Januar 1918.

Moritzstraße 8.
Die Beerdigung findet am Montag , den

4. Februar , nachmittags 3 Uhr, vom Haupt-
portal des Südsriedhofes aus statt.

Tttruverein
«bies ^ « den

Wir erfüllen hier¬
mit die traurcge
Pflicht, unsere Mci-
glicdschaft von dem
Hinschetden unse .eS
langjährigen treuen
und verdienstvollen
Euren Mitgliedes, des
Herrn F128

Karl Mahr
in Kenntnis zu
setzen.

Mehr als 50 Fahre
gehörte er unserem
Vereine an und hat
stets, noch bis zu¬
letzt, trotz seine-
hohen Mters . allen
Bestrebungen des¬
selben renes Inter,
esse zugewandt.

Mr werden dem
Entschlafenen e>n
dauerndes ehrendes
Andenfen bewahren.

Die Feuerbestat¬
tung findet Montag,
den 4. Februar , vor-
mittags 10 Uhr. im
Krematorium deS
Südfriedbofs statt.

Der Borstand.

Statt besonderer Anzeige.
Nach kurzem, schwerem Leiden entschlief sanft mein lieber,

herzensguter Mann, unser treubesorgter Vater, Großvater, Schwieger¬
vater, Bruder, Schwager und Onkel

Karl Heinrich Mahr
im Alter von 77 Jahren.

In tiefer Trauer
im Namen aller:

Elise Mahr, geb. Moll.
NNr*^ckde«, 31. Januar 1918.

Schulberg g.

Die Feuerbestattung findet Montag, den4. Februar, morgens
10 Uhr statt.

Dlumenfpenden im Sinne des Verstorbenen verbeten.



•fette 4 . Freitag , 1 . Februar 10T8 Mesbrr^euer TagMstN. Mend -AuSgabe . Erste « Matt . Nr . 84.

Vas Reicksdaukälrektorium hat: uns beauftragt , um
den hohen Stand des Silberpreises auf dem Weltmarkt
für die deutsche Valuta nutzbar zu machen , den

jlnkauf von Silhersaehen Melier Ar!
vorzunehmen.

Daneben darf die

Mehrung von Goldsacken sowie von Juwelen
keine Unterbrechung erleiden.

Je länger der Krieg dauert , desto dringender bedarf die Reichsbank
des Goldes, Silbers und Juwelen , um die wachsende Zahl der Geldnoten
zu decken und Nahrungsmittel und Rohstoffe im Ausland zu kaufen.

Sold-und Silberjlnbaufsstelle Wiesbaden
An allen Werktagen

mit Ausnahme von Sonnabend
von 10—12 Uhr geöffnet.

IHarktstrasse 14.

ODEON
Kirchgasse 18. Tel. 3031.

Erstklass . Lichtspiele.
Erstaufführung.

Gräfin ü neben fee
Lustspiel in 4 Akten mit

tfenng Arten
Ein Film ohne Liebe und

ohne Verlobung.
• Eine Geldheirat.

Dramatisch.
Das junge Ehepaar.

Seemanns-Drama.
Nur wochentags!

Asta üielsen
Dora Brandes.
Drama in 4 Akten.
:: Gute Musik. ::

GuMl -uSWWü
auch für Absätze, warme
Einlegsohlen in allen Gr .,
sowie Batterien wieder
frisch einget rossen.

Traugott Klauß,
Bleichstr. 15. Lei . 4803.
Leiterwagen

eingrtroffen . Kaufhaus
Wcll ritzstraße 47._

Mön{Btlbtclbtu
billig zu haben

Eltviller Straße 7, Hth.,
Kränzchen ,̂

, „ „ « « p all | Rehm
Zahn -Praxis

Friedrichslr. 50, 1.
Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen, Nerv¬
töten , Plombieren, Zahnregulierungen , Künstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprechst.: 9—6 Uhr. — Telephon 3113. 1
DENTIST DES WIESBAD. BEAMTF.N-^ EREINS.

Thalia -Theater
Heute Freitag letzte Aufführung des großen Dramas

Oie Grille
mir Olga Jesmsnd.

Ab morgen Samstag: Erstaufführung!
Der Schmuck der Rajahr.

Drama von Urban Gad
mit MARIA W1DAL und NILS CHRISANDER.

Spielzeit : 4—10 Nhr ohne Unterbrechung.

MeMsenS1.I Md.
abz. Hirtes , Ludwig str. 1.
Reparaturen

an Grammophonen , Fahr¬
rädern , Kinderwagen w.
fachgemäß u. billigst auö-
aefübrt . Tr . Klauß , Mech.,
Bleichstr. 15. Tel . 4803.
Empfehle mich im Abholen
von Holz,-Kohlen u. Koks.
Maurer, _ Ded anftr . 3. 1.

Kohlen, Koks u. Holz
holt ab Fr Stroh . Beste«.
Scdanst raße 5, Pa rterre

Kehlen, Koks u. Holz
besorgt prompt Möcks,
Bleickktr aße 30, Hinterü.

Mshdtsthl»«»
iGummi »der Ersatz)

Damen 2.9V Mk.
^leichklraßr 13. Laden.

KINEPHOH
Taunusstr . 1.

Allein - Erat - Aufführung
des weltberühmten Marlittschen Romans

Die Freu lil len

Badhaus zum Bären
EL Webergasse 2/4 :: Bärenstraße 3.

Eigene Thermal-Quelle im Hause.
= Thermalbäder direkt aus der Quelle. s=
Kohlensäure- Bäder, elektr. Lichtbäder, Sauer¬
stoffbäder. — Fango- Behandlung. — Trink- Kur.

Hohe luftige Badehalle. — Ruheräume. 5

vornehmes Bun res Theater
Ab 1. Februar 1918

allabendlich 8 Uhr:

Der neue glänzende Spielplan.
Gastspiel

des besten deutschen Illusionisten

SrnstThorn
welcher in allen Großstädten, zuletzt in

Frankfurt a. M., das größte Aufsehen
erregt hat.

Hauptdarsteller:
Edith Heller u. Erich Kaiser -Tita

GRAZ, die Hauptstadt der grünen
Ste er mark.

Sie gefoppten Scteereaöter.
Glänzende Posse in 2 Akten.

Spielzeit jetzt wieder ununterbrochen von
4 - 10 Ehr.

Außerdem : Die großartige Attraktion vom
Wintergarten Berlin

Lolli jlevo
und Partner

in ihrem sensationellen Original-Akt

Sie Todes-
Schaukel.

Brennholz
buchen und kiefern, gut trocken, geschnitten und
gespalten in jeder Menge zu baden bei 3V!

Karl Stell , Heümuudstr. 33. Teleph. 249. 1

Wilhelmstrasse 8.
Erst -Aufführung.

Das Mysterium
des Schlosses Clanden
Das spannendste Detektiv-

Schauspiel der Gegenwart.

Interessante Naturaufnahme.

Lisa Weise
die reizende Soubrette in dem urfidelen

Lustspiel

Das gr oss e Los.
Spielzeit jetzt wieder ununterbrochen von

4 —10 Ehr.

Vergnügungr-palast
M -KiMtn
Sotzheimer Str. 19. :: Fernruf 810.

m-  WA -WUMM! -w
vom L bi» 15. Februar 1918.

Margwills.
Deutschlands beste L erwandlungskünstler.

Dardy&vardq.
I Blitz-Hut-Fangkünstler.

Verla Verlö.
Operettensängerin

vom Theater de» Westens Berlin.

Georg Busse.
Der populäre Humorist.

m~  Ganzer . tM
Der Mann in der Hutschachtel

vamhsser Truppe.
Koschat- Lieder.

^ Negia . ^
Das musikalische Wunder!

Zrwy Sc Max.
Großartige Radspiele.

Anfang wochentags7'/, llhr (vorher Musik).
Sonntags 2 Locktellungen, 3 und 7*/* Uhr.
Preise der Plötze von 60 Pf. bi» Mk. 2.SV.

Nachmittags-Vorstellungen dt« Hülst«.
Vorverlaus von 11—1 u. 3Vj—5 Uhr

im Theaterbüro.

Palast - Eabaret.
Vornehmste Kleinkunstbühne.

Vollständig neues Programm, sowie Gastspiel
von ELLA GKRBANY  vom Berliner

Wintergarten.
Anfang8 Uhr (Sonntags 7 Uhr). Einte. 2 Mk.

Im Restaurant: Gr. Künstler-Kouzert.

•
2 Canarys

Komische
Agathe

Schwerin.
Fangkünstler. Verwandlu -'gs-

Tanz -Soubrette.Robert
Pohimann

H umorist.
■

Fanela.
„Der Mann mit den

Bürsten “. '

% ■■■ Sonntags 3 Vorst ei luogen. 1

WaMla -Mce.
Freitag , den 1. Februar 1918:

Operetten -Abend.
Ausgeführt vom verstärkten

Tntpenstiel'
Orchester.

Eintritt frei . :: Eintritt frei.
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